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�� hEHUEOLFN�]XU�UXPlQLVFKHQ�/LWHUDWXUJHVFKLFKWH�

���� �%HJULIIH�]XU�P�QGOLFKHQ�hEHUOLHIHUXQJ�
=DOPR[LV�  Thrakischer Heilkundiger, der nach Herodot, Platon und 

Strabon das Geheimwissen der Pythagoräer nach Dakien 

(im heutigen Rumänien) gebracht haben soll. 

'H]HEDO�  Dakischer Fürst, der sein Land gegen Trajan verteidigt 
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haben soll (Sagen: „Der Graben des Kaisers Trajan“, „Trajan 

und Dezebalus“). 

'UDJRú�  Mythischer Gründer der Moldau, der von einem Auerochsen 

und drei Sternen in die Moldau geführt wird (Sagen: „Die 

*U�QGXQJ�GHU�0ROGDX³��Ä'LH�'DNHULQ�GHV�&HDKO X-

Gebirges“). 

ùWHIDQ�GHU�*UR�H��  Rumänischer Herrscher, der erfolgreich gegen die Osmanen 

kämpfte (Sage: „Stephan der Große“) 

9ODG�,,,�� HSHú�  Walachischer Fürst, der gegen die Osmanen kämpfte und 

dabei recht grausam gegen seine Widersacher vorging – 

HSHú��GHU�Ä3IlKOHU³��ZXUGH�]XP�9RUELOG�I�U�GLH�'UDFXOD-

Erzählungen, die siebenbürgische Händler in Umlauf 

brachten („Die Geschichte des Dracole Waide“, Nürnberg 

1488). 

3LQWHD��*UR]GD��

7HUHQWH�

 Haiduken, die sich in Sagen und Balladen der Obrigkeit 

widersetzen (Sagen: „Pintea, der Held“, „Der Haiduk 

Grozda“) 

+RULD��&ORúFD��

&ULúDQ�

 Bauernfüher des Aufstands von 1784, die gegen den 

josephinischen Habsburgerstaat rebellierten (Sage: “Horea 

in Wien”) 

=EXU WRU�  Luft- und Liebesgeist, der nachts als schöner Jüngling von 

jungen Mädchen Besitz ergreift –�XQVHU�9DPSLU��Ä=EXU WRU³��� 

0LRUL D�  Bekannteste rumänische Volksdichtung: übernatürlich 

begabtes Schäfchen, das seinen Hirten vor einem Anschlag 

zweier anderer Hirten warnt. Die Ballade wurde von Alfred 

Margul-Sperber ins Deutsche  übersetzt und regte den 

rumänischen Kulturphilosophen Lucian Blaga zu einem 

:HUN��EHU�GHQ�ÄPLRUL LVFKHQ�5DXP³�DQ� 

0DQROH�  %DXPHLVWHU�GHV�.ORVWHUV�$UJHú��HUEDXW�����-1517), der um 

seinen Lohn betrogen wird, die Bauherren verflucht und 

seine Frau verliert, als der Fluch die Klosterkirche zum 

Einsturz bringt (Ballade: „Der Meister Manole“). 

=vQD�  Weibliches Feenwesen, das in rumänischen Märchen den 

Protagonisten begleitet und schützt. 
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3 FDO �  Listiger Zigeuner in rumänischen Schwänken, der die 

Großbauern ein ums andre Mal aufs Kreuz legt (Schwank: 

Ä'HU�%RMDU�XQG�3 FDO ³� 

&ROLQGH�  Gesänge der Volksüberlieferung, die heute Kinder vom 

24.12. an zwölf Tage lang in ihren Dörfern vortragen – 

bewaffnet mit einer Haselnussgerte (sorcova) wünschen die 

Kinder den Gabenspendern alles erdenklich Gute. 

(Beispiele: „Plugul“). Typen: „colinde“ (Segenslieder), 

ÄERFHWH³��.ODJHOLHGHU³���ÄRUD LL³��2UDWLRQHQ�� 

,UR]L�  Herodesspiele, die zur Weihnachtszeit den betlehemitischen 

Kindermord inszenieren. 

&vQWHFH�GH�VWHD�  Rumänische Variante der Sternsinger. 

 

���� 9RP�+XPDQLVPXV�]XU�)U�KDXINOlUXQJ������������
����������  1HDJRH�%DVDUDE�,9� verfasst “Die Lehren des Neagoe für 

seinen Sohn Teodosie” (zugeschrieben). 

�����  Das Warnschreiben des Bojaren 1HDFúX an Bürgermeister 

Han ú�%HJQHU�YRQ�.URQVWDGW�HQWVWHKW�DOV�lOWHVWHV�EHNDQQWHV�

Schriftstück in rumänischer Sprache. 

�����  Der rumänische Humanist -RKDQQHV�+RQWHUXV (1498-

1549), der in Wien und Krakau studiert hat, veröffentlicht 

seine „Reformatio ecclesiae ac totius Barcensis Provinciae“ 

(mit einer Vorrede Melanchthons) und die „Apologia 

reformationis“. Im Folgejahr gibt er die „Kirchenordnung aller 

Deutschen in Siebenbürgen heraus“. 

����������  Der einstige Reformator &RUHVL (gest. 1583) gibt mehrere 

orthodoxe Schriften in slawischer Sprache heraus 

(Evangelienbücher, Psalter, Heiligenlegenden). 

����������  Die „Chronik der Moldau“ des *ULJRUH�8UHFKH (1590-1647) 

erscheint – er verarbeitet die „Polnische Chronik“ Bielskis 

(1597).  

�����  Der Großbojar und Diplomat 0LURQ�&RVWLQ�(1633-1691) 

verfasst das Poem „Das Leben der Welt“, das die Vanitas-

Thematik umspielt – als Chronist wird er mit seiner „Chronik 
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der Moldau von Fürst Aron an (1675) und dem Werk „Über 

das Volk der Moldauer, aus welchem Land seine Vorfahren 

kommen“ (1685) namhaft. 

�����  'HU�ZDODFKLVFKH�)�UVW�ùHUEDQ�&DQWDFX]LQR������-1714) 

gründet in Bukarest eine griechische Akademie, die sein 

Nachfolger Constantin Brîncoveanu reorganisiert: der 

Lehrplan umfasst die septem artes liberales.  

�����  Die „Bibel von Bukarest“ wird als erste vollständige 

Bibelübersetzung aus dem Griechischen in rumänischer 

Sprache herausgegeben. 

�����  Die Sammlung „Die Gabenblüte“ wird veröffentlicht – eine 

zweite didaktische Anthologie, die „Philosophischen 

Exempel“, wird 1713 aus dem Französischen übersetzt. 

�����  'LPLWULH�&DQWHPLU, Fürst der Moldau und Würdenträger im 

Russland Peters I. stirbt bei Odessa: in seinem Nachlass 

findet sich die „Hieroglyphische Geschichte“, die in 

allegorischem Tarnmantel die Zeitgeschichte aufarbeitet 

(Übersetzungen ins Englische, 1735, Französische, 1743, 

Deutsche, 1745). Bekannt wird er außerdem durch seine 

Vermittlung orientalischer Stoffe und seine lateinische 

„Descriptio Moldaviae“ (1771). 

�����  ,RQ�1HFXOFH (1672-1745) beginnt die „Chronik der Moldau 

von Fürst Dabija bis zur zweiten Herrschaftszeit Constantin 

Mavrocordats“, die sich gegen die osmanische 

Fanariotenherrschaft wendet. Das Anfangskapitel fasst 42 

historische Legenden zusammen, „wie sie in den Chroniken 

nicht geschrieben stehen“.  

 

���� 'HU�$GOHU�+DEVEXUJV��YRP�$QIDQJ�GHV�����-K�V�ELV������
�����  Friedensschluss zu Karlowitz: Siebenbürgen fällt an 

Habsburg.  

�����������  Constantin Mavrocordat hebt in den Donaufürstentümern die 

Leibeigenschaft auf.  

����������  ,QRFKHQWLH�0LFX�.OHLQ (Bischof von Blasenburg) legt dem 
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Siebenbürgischen Landtag 24 Anträge vor, die das 

rumänische Schulwesen reformieren.  

�����  Rumänische Studenten werden an das Kollegium „De 

Propaganda Fide“ entsandt. 

����������  Erste fahrende Theatergruppe in Siebenbürgen 

nachgewiesen. 

�����  Joseph II. tritt die Alleinherrschaft über das Habsburgerreich 

an. 

�����  Joseph II. verfügt die Laisierung der Lateinschulen in seiner 

„Norma Regia pro Scholis Magnis Principatus Transilvaniae“ 

und hebt die Zensurkommission auf 

�����  Erste Siebenbürgen-Reise Joseph II.: Erleichterungen für 

Leibeigene. 

�����  Samuel von Brukenthal wird Gubernator Siebenbürgens und 

baut Hermannstadt zum kulturellen Zentrum Siebenbürgens 

aus: Mineraliensammlung und Bibliothek im Hermannstädter 

Schloss. 

�����  Zweite Siebenbürgen-Reise: Joseph II. verfügt durch ein 

Reskript Freiheit der Heirat und des Schulbesuchs sowie 

Schutz von Hab und Gut für Leibeigene; 3HWUX�0DLRU�(1756-

1821) bekämpft in seinem „Procanon“ das Dogma von der 

Unfehlbarkeit des Papsts. 

�����  Siebenbürgener Bauernaufstand gegen den ungarischen Adel; 

1784-1787: 0DUWLQ�+RFKPHLVWHU gibt in Hermannstadt die 

„Siebenbürgener Zeitung heraus“. 

�����  Siebenbürgener Aufstand wird von kaiserlichen Truppen 

QLHGHUJHVFKODJHQ��GLH�GUHL�%DXHUQI�KUHU�+RULD��&ORúFD�XQG�

&ULúD��ZHUGHQ�|IIHQWOLFK�JHUlGHUW 

�����  ,HQ FKL �9 F UHVFX (1740-1797) veröffentlicht eine 

Grammatilk des Rumänischen. 

�����  Joseph II. nimmt die Reformen von 1783 zurück – die 

„Siebenbürgener Quartalsschrift“. 

�����  „Supplex Libellus Valachorum Transilvaniae“: Forderung der 

Siebenbürgener Schule nach nationaler Gleichstellung der 
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rumänischen Bevölkerung. 

�����  Gründung der Siebenbürgener „Sozietät der Wissenschaften“; 

der Metropolit von Iassy, *KHUDVLP, überträgt die „Histoire de 

Charles XII“ von Voltaire. 

�����  „Proklamation“ des Jakobinerclubs von Hermannstadt bedroht 

die Habsburger. 

�����������  August von Kotzebues Komödie  „Die gefährliche 

Nachbarschaft“ wird in Herrmannstadt aufgeführt 

�����  Der antiklerikale Hermannstädter ,JQD]�YRQ�%RUQ greift in 

seiner „Monachologia“ das Mönchstum scharf an. 

�����  Franz II. schafft die Lesekabinette mit der Begründung ab, 

dass sie „Schaden stifteten“ – im selben Jahr verfasst 3LXWDULX�

0ROQDU eine rumänische Rhetoriklehre. 

�����  ,RQ�%XGDL�'HOHDQX verfasst sein aufklärerisches  

Nationalepos „Die Ziganiade oder das Zigeunerlager“. Inhalt: 

9ODG� HSHú��)�UVW�GHU�0ROGDX��Ä'UDFXOD³���YHUE�QGHW�VLFK�PLW�

den Zigeunern gegen die Türken – nach dem Sieg beginnt ein 

erbittertes Ringen der Zigeuner um die beste Staatsform 

(veröffentlicht erst 1785-1787) 

����������  6DPXLO�0LFX�.OHLQ (1745-1806) verfasst sein 

epochemachendes Geschichtswerk „Geschichte, 

Angelegenheiten und Ereignisse der Rumänen, kurzgefasst“ 

wie in seiner Grammatik von 1780 und seinem „Gebetbuch“ 

von 1799 stellt er die Ableitung des Rumänischen aus 

lateinischen Wurzeln in den Vordergrund – Ähnliche Ansichten 

vertritt später 3HWUX�0DLRU in seinem „Dialog über den 

Ursprung der rumänischen Sprache zwischen einem Neffen 

und Onkel“ (1819) 

����������  *KHRUJH�ùLQFDL (1754-1816) verfasst eine „Natürliche 

Belehrung zur Beseitigung des Volksaberglaubens“, von 

ùLQFDL�HUVFKHLQW�VSlWHU�DXFK�HLQH�Ä&KURQLN�GHU�5XPlQHQ�XQG�

weiterer Völker“ 

�����  *KHRUJKH�/D] U (1779-1823), Pädagoge im Geist der 

Aufklärung, übernimmt in Bukarest die Leitung der „Sfîntul 
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Sava“, einer höheren Schule mit Rumänisch als 

Unterrichtssprache  

�����  ,DQFX�9 F UHVFX (1792-1863) veröffentlicht den 

Gedichtzyklus „Patriotische Ratschläge“ (als Lyriker war 

bereits sein Vater $OHFX�9 F UHVFX bekannt geworden). 

Zeitgleich entstehen die Gedichte und Satiren *KHRUJKH�

$VDFKLV (1788-1869), der 1808.1812 Italien bereist und 1828 

die Wiederherstellung der Nationalschulen in der Moldau 

fordert 

�����  Das „Dictionarium latino-valachico-germanico-hungaricum“ 

erscheint in Buda – %��3��0XPXOHDQX veröffentlicht seine an 

La Bruyère erinnernden „Charaktere“. 

�����  'LQLFX�*ROHVFX veröffentlicht den Bericht über seine 

Westeuropa-Reise und wird aufgrund seiner Erlebnisse zum 

Reformer des walachischen Schulwesens 

���� 5RPDQWLN��1DWLRQDOSDWULRWLVPXV��.ULVH�
�����  Frieden zu Adrianopel öffnet Rumänien für den Westen und 

führt zu Modernisierung und Urbabisierung 

�����  0LKDLO�.RJ OQLFHDQX (1817-1891) gründet die Zeitschrift 

„Literarisches Dakien“ – darin veröffentlicht &RVWDFKH�

1HJUX]]L (1808-������VHLQH�3URVD�Ä$OH[DQGUX�/ SXúQHDQX³�

und begründet damit das Genre der historischen Novelle 

�����  5HYROXWLRQlUH�*HKHLPJHVHOOVFKDIW�Ä)U LD³�JHJU�QGHW� 

�����  „Literarische Vereinigung Rumäniens“ gegründet. In 

Deutschland geben $UWKXU�XQG�$OEHUW�6FKRWW ihre Sammlung 

„Walachische mährchen“ heraus. 

�����  9DVLOH�$OHFVDQGUL veröffentlicht seinen ersten Gedichtband 

„Doinen und Maiglöckchen“ – es folgen Sammlungen der 

Volkspoesie (1852-1853), die unter dem Titel „Rumänische 

Volkspoesie. Gesammelt und geordnet von Alecsandri“ 1855 

von W. von Kotzebue herausgegeben werden. 

�����  'LPLWULH�%ROLQWHDQX ((1819-1872) entwickelt in „Elena“ das 

romantische Modell der unkonventionell Frau – ähnlich wie 
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Alecsandri in „Die Rumänin und der Dichter“ (1855)  

�����  ,Q�,DúL�HQWVWHKW�GLH�OLWHUDULVFKH�*HVHOOVFKDIW�Ä'LH�-XJHQG³�XP�

7LWX�0DLRUHVFX (1840-1917), der in Gießen den Doktorgrad in 

Philosophie erworben hatte – für die „Junimea“ gibt Maiorescu 

die Zeitschrift „Literarische Gespräche“ heraus. 

�����  Maiorescu veröffentlicht sein Manifest „Gegen die heutige 

Richtung in der rumänischen Kultur“, in der er sich gegen die 

1DFKDKPXQJ��LPLWD LH��ZHVWHXURSlLVFKHU�'LFKWXQJ�ZHQGHW��

GLH�]X�)RUPHQ�RKQH�*HKDOW��IRUPH�I U �IRQG��XQG�]XP�1LFKW-

$XWKHQWLVFKHQ��QHDGHY UDWXO��I�hre. Als Verfasser literarischer 

Kritiken tritt er gegen die Germanisierung und für die 

Normierung der rumänischen Sprache ein – sein Gegner wird 

der Historiker und Sprachforscher %RJGDQ�3HWULFHLFX 

+DVGHX (1838-1907). 

�����  0LKDL�(PLQHVFX (1850-1889), der wohl bekannteste Dichter 

5XPlQLHQV�YHU|IIHQWOLFKW�VHLQ�3RHP�Ä/XFHDI UXO³��Ä'HU�

Abendstern“), enthalten in Titu Maiorescus Edition der Werke 

Eminescus. Eminescu, in Czernowitz geboren, studierte in 

Wien und Berlin, lebte in ständiger materieller Unsicherheit 

und starb trotz Unterstützung durch die „Junimea“ in geistiger 

Zerrüttung nach sechsjäriger Odyssee in Bukarest. Bekannt 

geworden ist er heute durch seine Lyrik („Die Epigonen“, 

Ä0XUHúDQX³��XQG�GLH�/LHEH�]XU�YHUKHLUDWHWHQ�9HURQLFD�0LFOH�

bekannt. 

�����  ,RQ�&UHDQJ  (1839-1889) gelingt mit seiner Geschichte „Die 

Schwiegermutter mit den drei Schwiegertöchtern“, 

vorgetragen im Kreis der Iassyer „Junimea“, der literarische 

Durchbruch. Er wird mit seinen volksnahen Stoffen rasch 

populär – seine Autobiographie „Erinnerungen aus der 

Kindheit“ begründet dieses Genre für die rumänische Literatur. 

�����  ,RQ�/XFD�&DUDJLDOH (1852-1912) löst mit seiner bissigen 

Komödie „Eine stürmische Nacht“ wahre Proteststürme in der 

Bukarester Kritik aus – bis in die Anfänge des 20. 

Jahrhunderts bleibt er ein wegen angeblicher Unmoral von der 
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Kritik verfemter, von Avantgarde und Publikum jedoch 

geliebter Autor: aufgrund von Dramen wie „Ein verlorener 

Brief“ (1884) oder „Faschingstreiben“ (1885) und aufgrund 

seiner Satiren „Momente“ (1899-1900) in der Zeitschrift 

„Rumänischer Unfug“. 1912 stirbt Caragiale im Berliner Exil. 

�����  ,RDQ�6ODYLFL (1848) begründet mit seiner Novelle „Budulea 

Taichii“ und weiteren Erzählungen den volkstümlichen 

Realismus Rumäniens. 

�����  Die Iassyer Sozialisten geben noch vor der Parteigründung 

ihre Zeitschrift „Der Zeitgenosse“ heraus und verbreiten 

materialistische und darwinistische Ideen in Rumänien. 

Profiliertester Beiträger ist &RQVWDQWLQ�'REURJHDQX�*KHUHD, 

der mit zahlreichen Essays und Übersetzungen zum 

Wegbereiter des rumänischen Sozialismus wird. 

�����  $OH[DQGUX�0DFHGRQVNL�(1854-1920) begründet mit seinem 

Aufsatz „Die Dichtung der Zukunft“ den rumänischen 

Symbolismus des Dekadenzzeitalters und wird zum Meister 

eines Dichterkreises – Gedichte wie „Die Mainacht“ erinnern 

an Baudelaire. In seinem Gefolge stehen Dichter wie ,RQ�

0LQXOHVFX (1881-1944) und ùWHIDQ�3HWULF  (1877-1904). In 

seiner Zeitschrift „Literarorul“ publiziert auch *HRUJH�%DFRYLD 

(1881-1957), der mit seinen Lyrikbänden Traum, Wahnsinn 

und Entfremdung darstellt. 

�����  &RQVWDQWLQ�6WHUH (1865-1936) fordert in den Zeitschriften „Die 

Wahrheit“ und „Literarisches Ereignis“ einen bäuerlichen 

Sozialismus. 

�����  *HRUJH�&RúEXF (1866-1918) gibt die Zeitschrift „Die Heimat“ 

heraus – er wird 1901Herausgeber der literarischen Zeitschrift 

„Der Sämann“ und 1906 Mitbegründer des „Literarischen und 

Künstlerischen Lebens. Mit den Bänden „Balladen und 

Idyllen“(1893) und „Gesponnene Fäden“ (1896) ist er auch als 

Lyriker bekannt geworden. 

�����  Die literarische Wochenzeitschrift „Der Sämann“ wird zur 

%�KQH�GHU�6 P Q WRULVWHQ��GLH�GXUFK�1LFRODH�,RUJD (1871-
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1940) bekannt werden. Iorga hatte in Paris, Berlin und Leipzig 

studiert und vertrat einen an Werten des dörflichen Idylls 

orientierten Realismus. Ihm folgen Dichter wie &RQVWDQWLQ�

6DQGX�$OGHD, ùWHIDQ�2��,RVLI und 2FWDYLDQ�*RJD. 

�����  'HPHWUX�'HPHWUHVFX�(1883-1923), genannt 8UPX], 

veröffentlicht seine „Bizarren Blätter“, in denen groteske 

Wesen in absurde Geschehnisse verstrickt werden. 

�����  $XVHLQDQGHUVHW]XQJ�GHU�6 P Q WRULVWHQ�PLW�GHQ�

Poporanisten, der zweiten Volkstümlerfraktion. Deren Organ 

ist die Zeitschrift „Das rumänische Leben“ (1906), in der 

*DUDEHW�,EU LOHDQX (1871-1936) seine an französischer 

Sozialforschung und deutschem Existenzialismusgeschulte 

ästhetische Theorie vorstellt; nicht rumänische Stoffe, sondern 

eine spezifisch rumänische Weltsicht machten volkstümliches 

Schreiben aus. Er wendet sich gegen den zeitgenössischen 

Eminescismus und fordert soziologische Betrachtungsweisen 

im Geist der Dialektik. 

���� 7UDGLWLRQDOLVPXV�XQG�$YDQWJDUGH�������������
�����  Junge rumäniendeutsche Künstler geben in BrDúRY�GLH�

Zeitschrift „Das Ziel“ heraus – gemeinsam mit „Klingsor“ 

machen sie  den deutschen Expressionismus (Theodor 

Däubler, Yvan Goll, Klabund und René Schickele) in 

Rumänien bekannt.  

�����  /LYLX�5HEUHDQX (1885-1944) veröffentlicht seinen gegen 

dörfliche Idyllen gerichteten Roman „Ion“. 1931 nimmt er sich 

literarisch der Bauernerhebung von 1907 an: „Der Aufstand“.   

�����  In Cluj wird die Zeitschrift „Gîndirea“ („Das Denken“) 

gegründet: in ihr veröffentlichen Lucian Blaga ebenso wie ,RQ�

0LQXVOHVFX und $GULDQ�0DQLXV. Von 1926 bis 1944 steht der 

Redaktion 1LFKLIRU�&UDLQLF vor, der bereits 1923 die Studie 

„Jesus in meinem Land“ veröffentlicht. 

�����  ,RQ�9LQHD fordert im „Aktivistisches Manifest“ die Zerstörung 

der Kunst bis zum Bruch mit der bürgerlichen 
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Literaturtradition. Zeitgleich wendet sich ,ODULD�9RURQFD (1903-

1946) in der Zeitschrift „75 HP“ gegen Formzwang und fordert 

die Befreiung der Kunst aus überkommenen 

Sprachschablonen. Mit dem Maler 9LFWRU�%UDXQHU entwickelt 

er die Kunstform der Pictopesie. In der ebenfalls 1924 (bis 

1925) erscheinenden Zeitschrift „Punct“ sind Größen des 

europäischen Konstruktivismus versammelt: Picabia, Arp, van 

Doesburg, Walden. $GULDQ�0DQLX (1891-1968) veröffentlicht 

seine Gedichtsammlung „Dem Boden nah“, in der er 

traditionelle Bilder der rumänischen Lyrik ironisierend 

umdeutet. 

����������  (XJHQ�/RYLQHVFX (1881-1943) veröffentlicht seine 

dreibändige „Geschichte der rumänischen Zivilisation“, die an 

Volumen von einer 1941 durch�*HRUJH�& OLQHVFX verfassten 

„Geschichte der rumänischen Literatur von den Anfängen bis 

zur Gegenwart“ noch übertroffen wird. 1924 wird außerdem 

die „Zeitschrift der intellektuellen und künstlerischen Arbeit“ 

und 1925 die Zeitschrift „Literarische Festung“ 

herausgegeben.  

����������  Die Zeitschrift „Integral“, zu deren Mitarbeitern außer ,OODULH�

9RURQFD, )��%UXQHD�)R[ und ,RQ�& OXJ UX auch die Pariser 

Emigranten %HQMDPLQ�)XQGRLDQX und 0LKDLO�&RVPD 

gehören, versucht die gattungsübergreifende Integration aller 

avantgardistischen Zeitströmungen. Zu den Illustratoren 

JHK|UHQ�0DWWLV�7HXWVFK��9LFWRU�%UDXQHU��&RQVWDQWLQ�%UkQFXúL�

sowie Braque und Miró.  

����������  Der Bukarester Kritiker und „Vater der Moderne“ (XJHQ�

/RYLQHVFX (1881-1943) veröffentlicht seine monumentale 

„Geschichte der rumänischen Literatur“, in der er die These 

GHV�6\QFKURQLVPXV�IRUPXOLHUW��1DFKDKPXQJ��LPLWD LH��

westeuropäischer Formen sei nötig, um der rumänischen 

Literatur zugleich Anschluss an die gesamteuropäische 

Entwicklung und Eigenständigkeit zu verschaffen. In der 

=HLWVFKULIW�Ä6EXU WRUXO³�SROHPLVLHUW�HU�JHJHQ�GLH�9RONVW�POHU� 
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�����  Der Roman „Die Axt“ von 0LKDLO�6DGRYHDQX (1880-1961) 

erscheint – in diesem und vielen anderen Bänden des 120 

Bände starken Werks kreist die Handlung ums Leben 

bäuerlicher Freisassen. Sadoveanu hatte sich mit seinem 

historischen Erstlingsroman „Das Geschlecht der Falken“ 

(1915) in Rumänien und mit zahlreichen weiteren 

Publikationen darunter der Roman „Der goldene Zweig“ 

(1933), der einen Zalmoxis-Priester in den Vordergrund stellt,  

auch in Deutschland bekannt gemacht. In seinem einzigen 

Gedichtband „Nebenspiel“ versucht ,RQ�%DUEX, eigentlich Dan 

Barbilian (1865-1961), die Übernahme mathematischer 

Denkformen in die Lyrik. 

�����  &H]DU�3HWUHVFX (1892-1961) veröffentlicht „Der Schatz des 

Königs Dromichet“ – der Roman leitet eine geplante „Chronik 

des 20. Jahrhunderts“ ein. Der ebenfalls in diesem Jahr 

erscheinende Band „Schimmelblumen“ von 7XGRU�$UJKH]L�

(1880-1967) entwickelt in der Form der „Ketzerbeichte“ eine 

triebhaft-obszöne lyrische Welt.  

�����  Mit seinem Drama „Das Prokrustesbett“ erwirbt sich &DPLO�

3HWUHVFX (1894-1957) bleibenden Ruhm als der führende 

Dramatiker der rumänischen Moderne. Im selben Jahr 

veröffentlichen führende Surrealisten Rumäniens, darunter 

*HR�%RJ]D, 3DXO�3 XQ und *KHUDVLP�/XFD, das Manifest 

„Dichtung, die wir machen wollen“. Sie fordern eine „Kunst für 

alle Menschen“ und bestimmen die Reportage zur Leitgattung. 

Ihre Reportagen und Gedichte werden ab 1940 wegen 

Pornographievorwürfen von den Faschisten erstmals und 

1947 von den Kommunisten endgültig unterdrückt. 

�����  /XFLDQ�%ODJD�(1895-1961) veröffentlicht seine „Trilogie der 

Erkenntnis“, auf die 1936-1937 die „Trilogie der Kultur“ folgt – 

darin erarbeitet er seine Theorien der luziferischen Erkenntnis 

und des mioritischen Raums. 
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���� /LWHUDWXU�QDFK������
�����  Nach Kriegsende erstarkt die kommunstische Bewegung auch 

im literarischen Bereich: die Kulturzeitschrift „Horizont“ wird 

veröffentlicht, ein „Staatsverlag für politische Literatur“ und das 

Editionshaus „Das russische Buch“ etablieren sich. 

�����  *KHUDVLP�/XFD (*1913) entwickelt die Theorie von der 

Dialektik der Dialektik – Surrealisten müssten beständig gegen 

die Welt und sich selbst opponieren: daher leite sich ihr 

Auftrag ab. In der „Surrealistischen Reihe“ veröffentlicht *HOOX�

1DXP (*1915) absurde Prosa. 0LUFHD�(OLDGH verlässt 

Rumänien und lässt sich zunächst in Paris nieder, bevor er in 

Chicago den Lehrstuhl für Religionsgeschichte übernimmt. 

�����  *HRUJH�%DFRYLD veröffentlicht seine „Bürgerlichen Stanzen“ 

und arbeitet als Berater für das rumänische Kunstministerium. 

Tudor Arghezi erhält den rumänischen Nationalpreis für 

Dichtung. *HR�'XPLWUHVFX (*1920) schwingt sich mit dem 

Gedichtband „Die Freiheit, mit dem Gewehr zu schießen“ zum 

Kopf der Avantgarde auf. Der sozialistische Autor 0LKDL�

%HQLXF (1907-1988) veröffentlicht seinen Gedichtband „Ein 

Mensch erwartet die Morgenröte“. 

�����  =DKDULX�6WDQFX veröffentlicht seinen Roman „Barfuß“, dessen 

Ich-Erzähler ein Bauernjunge ist. 

�����  Der „Verband rumänischer Schriftsteller“ wird gegründet und 

folgt dem Credo eines sozialistischen Realismus. (PLO�

&LRUDQ, 1937 nach Frankreich ausgewandert, veröffentlicht 

sein „Précis de décomposition“. 

�����  0LKDLO�6DGRYHDQX�VWHOOW�LQ�VHLQHP�7URPDQ�Ä1LFRDU �

3RWFRDY ³�GDV�QDWLRQDOH�%�QGQLV�YRQ�%RMDUHQ�XQG�)UHLEDXHUQ�

zur Zeit der Befreiung in den Vordergrund. 

�����  In seinem Rojman „Die Morometes“ versucht 0DULQ�3UHGD�

(1922-1980) zu belegen, dass die bäuerliche 

Subsistenzwirtschaft dem industriellen Landbau überlegen sei. 

�����  (XJHQ�-HEHOHDQX (1911-1991) veröffentlicht sein 80seitiges 

Protestgedicht „Das Lächeln Hiroshimas“, mit dem er den 
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Atombombenabwurf über Japan scharf kritisiert.  

�����  Postum werden 9DVLOH�9RLFXOHVFXV�(1884-1963) Sonette 

veröffentlicht. 

����������  'XPLWUX�5DGX�3RSHVFX veröffentlicht die politischen Romane 

seines „Zyklus F“  

����������  In seinen Essaybänden „Pro Domo, Radikalität und Wert“ und 

„Pro Domo“ beschäftigt sich $OH[DQGUX�,YDVLXF mit der 

politischen Verantwortung der Intelligenz. 

�����  *DEULHO�*DIL D schildert in „Licht für die Einsamen“ das 

Schicksal eines Hochschulabsolventen, der – entgegen seiner 

Qualifikation – als Parteikader eingesetzt wird. 
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